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Herren Bezirksklasse Gr. 2

TSV 1912/60 Bromskirchen III : TSV 1912 Roda 
Freitag, 06.10.2023, 20:00 Uhr

Sieg für den TSV 1912/60 Bromskirchen III

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:6 in den Spielen und 37:
29 in den Sätzen gewannen die Akteure vom TSV 1912/60 Bromskirchen III ihr Heimspiel in der
Herren Bezirksklasse Gr. 2 gegen den TSV 1912 Roda. 200 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe Karsten Steuber den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Kusche / Glade hatten ihre Gegner Heck / Trusheim beim
klaren Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Einen Zähler
für die Mannschaft verpassten Stark / Steuber bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen
Skopnik / Herrmann. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten nachfolgend Krones / Junghenn
letztlich auf Lager, um Cronau / Fischer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In
vier Sätzen verlor nachfolgend Kevin Kusche seine Partie gegen Marko Herrmann, in die Herrmann
im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen war. Nicht einen Satzgewinn überließ Jörg Glade
seinem Gegner Sven Skopnik beim in Sätzen deutlichen 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt
für die Heimmannschaft bei. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Probleme zu Beginn des Spiels musste Dimitri Stark zunächst
überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Gekämpft bis zum Schluss hatte Reinhard Krones
in der Partie gegen Uwe Heck. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Krones
aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich nicht mit
einem Erfolg überraschen konnte. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Marco Trusheim
war Frank Junghenn, obwohl er alles gegeben hatte. Das Einzel zwischen Karsten Steuber und
Jesco Fischer endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des TSV 1912/60 Bromskirchen III und des TSV 1912 Roda. Zwar
brachte Sven Skopnik Kevin Kusche phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Kevin
Kusche mit 3:1 durch. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Jörg Glade und Marko
Herrmann entschieden, das Jörg Glade letztendlich gewann. Auch der Ausgang des finalen Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Dimitri Stark und Uwe Heck, das Dimitri Stark letztendlich für
sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Der neue Zwischenstand war 7:5. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Reinhard Krones das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte
Spiel gegen Erhard Cronau noch aus der Hand und verlor mit 11:4, 8:11, 6:11, 7:11. Beim 3:0-Sieg
gelang es Frank Junghenn den Gastspieler Jesco Fischer in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Karsten Steuber kam mit der Spielweise von Marco
Trusheim am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, die
man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Die
Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Damit war der 9. Punkt für den TSV
1912/60 Bromskirchen III im Kasten. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 9:6 für
die . Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Ein
umkämpfter Teamerfolg für den TSV 1912/60 Bromskirchen III war unter Dach und Fach.
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Durch diesen Sieg hat der TSV 1912/60 Bromskirchen III in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 13.10.2023
gegen den TSV H. 1848 Frankenberg an. Für den TSV 1912 Roda steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den Postsportverein Edertal Frankenberg am 09.10.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 0:4 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV 1912/60 Bromskirchen III

Doppel: Kusche / Glade 1:0, Stark / Steuber 0:1, Krones / Junghenn 0:1 
Einzel: K. Kusche 1:1, J. Glade 2:0, D. Stark 2:0, R. Krones 0:2, F. Junghenn 1:1, K. Steuber 2:0 

 TSV 1912 Roda
Doppel: Skopnik / Herrmann 1:0, Heck / Trusheim 0:1, Cronau / Fischer 1:0 
Einzel: S. Skopnik 0:2, M. Herrmann 1:1, U. Heck 1:1, E. Cronau 1:1, J. Fischer 0:2, M. Trusheim 1:1


